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n Anfänge

Das Bedürfnis nach gesundheit-
lichem Austausch war unter Be- 
troffenen von Hypophysen- und 
Nebennierenerkrankungen stets 
sehr groß. Am Ende des Jahres 
1993 äußerten Patienten in der 
Endokrinologie der Medizinischen 
Klinik I Erlangen, bei Prof. Dr. med. 
Johannes Hensen immer öfters den 
Wunsch, sich mit anderen Betrof-
fenen austauschen zu wollen.

Daraufhin reifte die Idee zur Grün-
dung einer Selbsthilfegruppe. 
Prof. Hensen und sein Mitarbei-
ter Dr. med. Igor Harsch, inzwi-
schen ebenfalls längst Professor, 
erstellten einen Fragebogen, der 
an über 100 Patienten mit endo-
kr inologischen Erk rankungen 
aus dem Großraum Nürnberg/
Erlangen verschickt wurde. Darin 
wurde gefragt, ob Interesse an der 
Gründung und Mitarbeit in einer 
Selbsthilfegruppe bestehe. Anfang 
April 1994 trafen sich dann die 
beiden Ärzte mit 8 Pa tienten zu 
ersten Gesprächen. Die Betei-
ligten waren sich einig: Es soll 
eine Selbsthilfegruppe gegründet 
werden. Das Netzwerk hat von 
Anfang an große Unterstützung 
seitens der Endokrinologie und 
Neuro chirurgie der Universität 
Erlangen erfahren. Neben Prof. 
Hensen und Prof. Harsch sind hier 
auch noch Prof. Dr. med. Rudolf 

Fahlbusch und Gründunsgmitglied 
Prof. Dr. med. Michael Buchfelder 
besonders hervorzuheben.

Schon am 28. Juni war es dann 
soweit: Von 9 Gründungsmitglie-
dern (3 Ärzte und 6 Patienten) 
wurde das „Netzwerk Hypophysen- 
und Nebennierenerkrankungen“ 
aus der Taufe gehoben. Damals 
hatte keiner der Beteiligten ahnen 
können, dass aus dieser kleinen 
Selbsthilfegruppe, der ersten die-
ser Art in Deutschland, bis heute im 
Jahr 2024 ein bundesweites Netz 
mit 35 Regionalgruppen (davon 2 
in Österreich) und ca. 4000 Mit-
gliedern entstehen wird. 

Im Herbst 1994 erfolgte die Eintra-
gung der Gruppe in das Vereins-
register. 

Somit waren alle Formalitäten für 
die Gründung getätigt. Nun ging 
es darum, die hauptsächlichen 
Ziele des Netzwerks für Patienten 
mit Erkrankungen der Hypophyse 
und Nebenniere anzugehen:

1. Hilfe zur Selbsthilfe zu ermögli-
chen,

2. für Patienten und deren Familien 
gut verständliches Informations-
material zu erstellen, 

3. die medizinische Versorgung zu 
verbessern, wobei eine Früher-

1994: Die erste Vorstandschaft – von links: Maria Ostmeier (Kassenwart), Prof. Dr. med. 
Johannes Hensen (Vorsitzender des wissenschaftlichen Beirats), (Prof.) Dr. med. Igor Harsch 
(Mitglied des wissenschaftlichen Beirats), Georg Kessner (Ansprechpartner Hypophyse),  
Christa-Maria Odorfer (stellvertretende Vorsitzende) 

Von einer kleinen Neunerrunde  
zur 4000 Mitglieder starken 
Patientenorganisation –  
Die Geschichte des Netzwerks  
Hypophysen- und 
Nebennierenerkrankungen
Georg Kessner, Gründungs- und langjähriges Vorstandsmitglied, 
schildert die Entwicklung des Vereins von den Anfängen bis heute. Schwerpunkt
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kennung der Erkrankungen be-
sonders wichtig ist,

4. die Forschung und Erforschung 
auf dem Gebiet nach Möglich-
keit zu unterstützen ( z. B. Teilnah-
me an Studien),

5. die Zusammenarbeit mit fach-
bezogenen Institutionen wie Kli-
niken, Ärzten und anderen Pa-
tientengruppen zu pflegen und  
zu fördern.

Zu diesem Zeitpunkt gab es in 
Deutschland für Patienten kaum gut 
verständliche und auf Laien aus-
gerichtete Informationsmaterialien 
über die verschiedenen Aspekte der 
Hypophysen- und Nebennieren-
erkrankungen.

Schon bald hatte sich beim Netz-
werk ein wissenschaftlicher Beirat 
mit zehn namhaften Endokrinolo-
gen und Neurochirurgen gebildet. 
Bei der Erstellung der Vereinssat-
zung wurde auch darauf geachtet,
dass der Verwaltungsaufwand auf 
das Notwendigste beschränkt ist 
und dass bei der Wahl in den Vor-
stand Ansprechpartner für Hypo-
physen- und Nebennieren-Patienten 
zu berücksichtigen sind.
Diese Konstellation sollte sich dann 
auch schnell positiv auf die Netz-
werkarbeit auswirken.

Die Gründung des Netzwerks 
wurde auch in einem Artikel in 
einer Illustrierten bekannt gege-
ben, ein zwischenzeitlicher Auftritt 
bei einer Gesundheitssendung des 
„Frankenfernsehens“ und ein erster 
Infostand bei der Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für Endo-
krinologie (DGE), 1995 in Leipzig, 
machte den Verein in der Öffent-
lichkeit schnell bekannt. So erreich-
ten uns viele Briefe von Betroffenen 
aus allen Teilen der Bundesrepu-
blik, die darin ihre gesundheitlichen 
Nöte beschrieben, Hilfe zur Selbst-
hilfe und auch Kontakt zu anderen 
Patienten suchten. Schon in dieser 
Phase konnte, durch die differen-
ziert zusammengesetzte Vorstand-
schaft vielen Erkrankten, per Telefon 

oder schriftlich, geholfen werden. 
Später kamen noch weitere neun 
diagnosespezifische Ansprechpart-
nerinnen und -partner dazu, z. B. 
Helga Schmelzer von der MEN-1-
Gruppe.

Professionalisierung

Auch durch den schon seit Vereins-
gründung immer guten Austausch 
und einer beispielhaften Zusam-
menarbeit zwischen den Ärzten, 
Vorstand und Patienten entwickelte 
sich relativ schnell die Herausgabe 
von gutverständlichen und informa-
tiven Patientenbroschüren für 10 
verschiedene Krankheitsbilder aus 
dem Hypophysen- und Neben-
nieren-Bereich. 

Ein Renner und immer hoffnungs-
voll erwartet – schon seit 1995 – 
ist unsere Patientenzeitschr if t 
GLANDULA, die zweimal jährlich 
erscheint. Die darin veröffentlichten 
medizinisch-wissenschaftlichen Bei-
träge finden auch bei den Endo-
krinologen und Neurochirurgen 
guten Anklang. Viel Infos, Hilfe und 
Austausch vom Netzwerk erhalten 
Betroffene und Interessierte auch 
schon seit geraumer Zeit durch 
unsere Homepage (Zugriffe bereits 
2009 knapp eine Million) und 
durch unser Online-Forum. 

1994: Prof. Hensen spricht beim 
beim Franken-Fernsehen in der 
Gesundheitssendung „Pulsschlag“ über  
die Ziele des Netzwerks

1995: Der erste Infostand vom 2. bis 4. März bei der Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Endokrinologie (DGE) in Leipzig

1995: Am 1. März erschien die  
erste Ausgabe der GLANDULA in  
einer Auflage von 4.000 Stück
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Der 1. Überregionale Hypophy-
sen- und Nebennierentag, mit 
weit über 100 Teilnehmern, fand 
im Jahr 1997 in Herzogenaurach 
statt. Ein besonderer Höhepunkt 
war der Auftritt von Robert Knutzen, 
dem Mitbegründer der US-ameri-
kanischen Organisation „Pituitary 
Network Association“. Seit dieser 
von den Patienten und Ärzten gut 
angenommenen jährlichen Ver-
anstaltung wechseln wir immer in 
verschiedene Bundesländer. „Kein 
Wanderzirkus“, war stets die Devise 
von Prof. Hensen. Stattdessen sollte 
die endokrinologische Kompetenz 
vor Ort präsentiert werden.

Vom Ausgangspunkt mit der Regio-
nalgruppe in Erlangen haben 
sich inzwischen weitere 34 Regio-
nalgruppen unter dem Dach des 
Netzwerks gebildet. Dadurch 
kam es außerdem zur Veranstal-
tung von zahlreichen regionalen 
Hypophysen- und Nebennieren-
tagen. Auch durch die seit dem 
Jahr 2006 stattfindenden Treffen 
der Regionalgruppenleiterinnen 
und -leiter fließen somit von der 
Pa tientenbasis immer Wünsche 
und Verbesserungsvorschläge für 
die Netzwerkarbeit ein. Allen die-
sen „Außendienstmitarbeitern“ gilt 
an dieser Stelle ein großes Lob! 
Die Einrichtung unserer Geschäfts-
stelle, zunächst in Erlangen und seit 
2010 in Fürth bei Nürnberg, ist für 
die Netzwerk-Mitglieder und all-
gemein für die Betroffenen oft eine 
erste und große Hilfe. Das Netz-
werk bemüht sich auch, auf euro - 
 päischer Ebene Kontakte zu knüp-
fen.  Christa-Maria Odorfer, dama-
liges Vorstandsmitglied, hatte län-
geren Kontakt mit einer Betroffenen, 
Sr. Mirjam Dinkelbach, Äbtissin 
eines Zisterzienserklosters in Öster-
reich. Diese nahm dann am dama-
ligen Hypophysentag in Essen teil 
und war von unserem „Netzwerk“ 
sehr beeindruckt und begeistert. 
Auf ihre Initiative wurde im Früh-

jahr 2009 die erste ausländische 
Netzwerk-Regionalgruppe in Wien-
Marienkron gegründet. Inzwischen 
ist eine weitere Regionalgruppe in 
Österreich entstanden. Petra Brüg-
mann, Beisitzerin des Vorstands, ist 
bei der Vertretung des Netzwerks 
im Ausland und bei der Beteiligung 
an verschiedenen internationalen 
Initiativen sehr aktiv.

Seit 2007 bzw. 2008 ist der ge-
meinnützige Verein Mitglied in 
der Bundes- und Landesarbeits-
gemeinschaf t Selbsthil fe von 
Menschen mit Behinderung und 
chronischer Erkrankung und ihrer 
Angehörigen (BAG) und inzwischen 
auch Mitglied bei der Deutschen 
Gesellschaft für Endo krinologie 
(DGE), bei der Allianz Chronischer 
Seltener Erkrankungen (ACHSE), 
bei der Deutschen Gesellschaft 
für pädiatrische und adoleszente 
Endokrinologie und Diabetologie 
(DGKED) und beim Kindernetzwerk. 

Zu danken ist an dieser Stelle allen, 
die das Netzwerk in den zurücklie-
genden 30 Jahren begleitet und 
unterstützt haben. Dazu gehören 
Mitglieder, Regionalgruppenleiter, 
Ärzte, fördernde Krankenkassen 
und Sponsoren.

1997: 1. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag im Jahr 1997  
in Herzogenaurach

1997: Robert Knutzen, Mitbegründer der 
US-amerikanischen Organisation „Pituitary 
Network Association", bei seinem Vortrag
im Rahmen des 1. Überregionalen 
Hypophysen- und Nebennierentags

2009: Auf Initiative von Sr. Mirjam 
Dinkelbach wurde im Frühjahr 2009 
die erste ausländische Netzwerk-
Regionalgruppe in Wien-Marienkron 
gegründet 
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Seit 1998 fungiert das Netzwerk als 
Dachorganisation für seine Regio-
nalgruppen. Aber es gibt auch noch 
Landesteile in Deutschland ohne 
Regionalgruppen sowie Gruppen, 
bei denen sich bislang keine Nach-
folge für die Leitung gefunden hat. 
Immer wieder erreichen uns Anrufe 
und Zuschriften von Patienten aus 
allen Teilen der Bundesrepublik, 
die nach Fachzentren, Ärzten und 
auch Betroffenen fragen, wo sie gut 
behandelt werden oder mit denen 
sie sich austauschen können.
So ist zu wünschen, dass sich dort 
Patienten und Ärzte zusammenfin-
den und Regionalgruppen gründen 
bzw. weiterführen.

Nach wie vor ist es sehr wichtig, 
das Netzwerk in der Öffentlichkeit 
noch bekannter zu machen. Wir 
versuchen dabei auch verstärkt, die 
Hausärzte zu erreichen.
 
Die Führung der Selbsthilfegruppen 
in Deutschland sollen seit längerer 
Zeit immer mehr in die Hände von 
Betroffenen gehen. So übergab 
Prof. Hensen, der die entschei-
denden Impulse für die Gründung 
des Netzwerks gab und 1. Vor-
sitzender von 1994–2008 war, 
sein Amt beim 12. Überregionalen 
Hypophysen- und Nebennierentag 
2008 in Essen an einen Betrof-
fenen: Helmut Kongehl von der 
Regionalgruppe Köln/Bonn. Prof. 
Hensen wurde für seine Verdienste 
um den Verein spontan zum Ehren-
vorsitzenden ernannt. 

Gut 10 Jahre waren Patienten mit 
neuroendokrinen Tumoren beim 
Netzwerk angegliedert und auch 
von der Netzwerk-Geschäftsstelle 
in Erlangen mit verwaltet, 2005 
wurde daraus dann ein eigener 
Verein: Der NeT-Verein betreibt 
seit Januar 2009 eine eigene 
Geschäftsstelle in Nürnberg.

Im Frühjahr 2008 erschien vom 
Netzwerk das Magazin GLAN-
DUlinchen, eine Zeitschrift für Kin-
der- und Jugendendokrinologie. 
Sie wurde zunächst als Beilage in 
der GLANDULA veröffentlicht, seit 
2018 ist sie dort fest integriert, siehe 
S. 43ff. Allgemein bemüht sich der 
Verein seit längerer Zeit verstärkt 
um Betroffene im Kindes- und 
Jugendalter. Mehrere Regional-

gruppen haben ihren Schwerpunkt 
auf dieser Zielgruppe, beim Hypo-
physen- und Nebennierentag sind 
diese Themen seit einigen Jahren 
verstärkt vertreten und viele pädia-
trisch ausgerichtete Broschüren wur-
den erstellt. 

n Aktuelle Entwicklungen

Überhaupt Broschüren: Das Netz-
werk hat hier eine sehr breite 
Palette, die laienverständliche Infor-
mationen zu den verschiedenen 
Hypophysen- und Nebennieren-
erkrankungen sowie zu weiteren 
Aspekten wie psychischen Pro-
blemen und persönlichen Erfah-
rungen bieten. 29 verschiedene 
sind es bereits. Von zahlreichen 
Broschüren existieren inzwischen 
auch online-gerechte Aufberei-
tungen auf unserer Website www.
glandula-online.de, die mit interak-
tiven Elementen, Animationen etc. 
weit über bloße PDFs hinausgehen. 
Zusätzlich steht eine breite Auswahl 
an Diagnoseausweisen und Patien-
tenmappen zur Verfügung.

Die Mitgliederzahl des Netzwerks 
wuchs stetig und hat, insbesondere 
in Anbetracht der Seltenheit der 

2008: Im Frühjahr erschien, zunächst 
als Beilage, das GLANDUlinchen, 
ein Magazin für Kinder- und 
Jugendendokrinologie, seit 2018 ist es  
in der GLANDULA fest integriert

Das Netzwerk 
Hypophysen- und 
Nebennierenerkrankungen 
bietet eine Vielzahl 
an Broschüren mit 
detaillierten Informationen 
zu den einzelnen 
Krankheitsbildern und 
deren begleitenden 
Aspekten wie etwa 
psychische Probleme.
Ergänzt werden diese
Broschüren durch eine 
große Auswahl an 
Patientenmappen und 
Diagnoseausweisen.



GLANDULA 58/24 n n n

25Schwerpunkt

E-Mail: netzwerk@glandula-online.de · www.glandula-online.de

25

Krankheitsbilder, beeindruckende 
Dimensionen. Von gerade einmal 
9 Gründungsmitgliedern im Jahr 
1994 sind wir inzwischen bei fast 
4000 angelangt.

Oft war das Netzwerk seiner Zeit 
voraus. Bereits 1996, als das Inter-
net noch wenig verbreitet und recht 
langsam war, richtete der Verein 
eine Homepage ein. Eine Urver-
sion des Online-Forums entstand 
sogar schon ein Jahr vorher. Die 
Website wurde immer wieder mit 
einem Relaunch auf den neuesten 
technischen Stand gebracht, zuletzt 
mit einem besonders aufwendigen 
Relaunch im Jahr 2021. Letztes Jahr 
kam mit dem Netzwerk-Finder ein 
neues digitales Kommunikationsin-
strument für Mitglieder hinzu.

Seit 2006 wird jährlich der renom-
mier te Netzwerk-Preis für die 
besten Facharbeiten im Rahmen 
der Ausbildung Endokrinologie-
Assistent/-in der DGE, siehe S. 42, 
verliehen. Auch auf anderen Ebe-
nen wurde viel erreicht: Der Not-
fallausweis des Netzwerks für die 
Hydrocortison-Substitution wurde 
zum allgemein anerkannten Stan-
dardausweis. In Zusammenarbeit 
mit der der Sektion „Nebenniere, 
Steroide und Hypertonus“ der DGE 
konnte außerdem bewirkt wer-
den, dass der nationale und der 
europäische Notfallausweis Ein-
gang in die Muster-Algorithmen 
fanden. Sie stellen eine Empfeh-
lung für das  Rettungsfachpersonal 
zur Beurteilung und Behandlung 
von Notfallpa tienten dar. Auch die 
Beteiligung des Netzwerks an den 
Bemühungen, seltene Erkrankungen 
stärker ins Bewusstsein der Politik zu 
bringen, trägt zunehmend Früchte.

Trotz aller Leistungen und Erfolge 
gab es in der langen Geschichte 
des Netzwerks auch natürlich auch 
immer mal wieder Probleme und 

Rückschläge. So befindet sich der 
Verein  aktuell in einer nicht ein-
fachen finanziellen Situation und 
ist auf Ihre Unter stützung angewie-
sen. Bitte beachten Sie dazu den 
Hinweis auf S. 8. Doch gemeinsam 
werden wir auch dies mit Sicher-
heit bewältigen!

Insgesamt kann das Netzwerk 
durchaus stolz auf das Geleistete 
sein. Es wird sich hoffentlich in Zu-

kunft weiter positiv entwickeln und 
dadurch stets ein „Rettungs anker“ 
sowie eine starke Stimme für Patien-
tinnen und Patienten bleiben.

Georg Kessner 
(Vorstandsmitglied von 1994 bis 

2015 und Regionalgruppenleiter 
Erlangen 1994-2010)

1995: Bereits in der ersten Ausgabe der 
Glandula erschien ein Artikel über die 
Möglichkeit, sich mit Ärzten und Patienten
über ein Online-Forum auszutauschen.

Unten die aktuelle Netzwerk-Hompage
2024.

Aktuell gibt es 
35 Regionalgruppen
des Netzwerks in 
Deutschland und
zwei in Österreich
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28.6.1994 
Gründungsversammlung des Netzwerks e. V. in Erlangen, 
Prof. Dr. med. Johannes Hensen wird zum 1. Vorsitzenden gewählt.

1995 
Die erste Ausgabe der GLANDULA erscheint unter der Herausgeber-
schaft von Prof. Dr. Hensen. Für Layout und Gestaltung ist bereits seit der 
Erstausgabe Klaus Dursch zuständig. 
Einrichtung eines ersten Online-Forums

1996 
Die Website www.glandula-online.de präsentiert das Netzwerk 
schon in diesem Jahr nun auch im Internet als erste elektronische 
Selbsthilfe-„Zeitung“.

10.–12.10.1997 
1. Deutscher Hypophysen- und Nebennierentag in Herzogenaurach

10.10.1998 
1. Deutsches Treffen über Hypophysenhinterlappeninsuffizienz und 
Diabetes insipidus in Herzogenaurach

31.10.1998 
2. Deutscher Hypophysen- und Nebennierentag in Bonn

24.4.1999 
1. Karzinoid-Tag für Patienten, Angehörige und Interessierte 
in Herzogenaurach

9.–10.10.1999 
3. Deutscher Hypophysen- und Nebennierentag mit Schwerpunkt 
Akromegalie in Herzogenaurach

21.1.2000 
2. Karzinoidtreffen für Patienten, Angehörige und Interessierte 
in Hannover

26.–28.5.2000 
4. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in Hannover

2001 
Das Netzwerk richtet ein modernes Internet-Forum ein.

11.–12.5.2001 
5. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in München

13.–15.9.2002 
6. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in Wiesbaden

Die Chronik des Netzwerks von 1994–2023

2000

2002

1997

1999 

1994 

1995
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29.–31.8.2003 
7. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in Berlin

3.–5.9.2004 
8. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in Erfurt

16.–18.9.2005 
9. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in Heidelberg

7.7.2006 
Erste Verleihung des jährlichen Netzwerk-Preises für die drei besten 
Facharbeiten im Rahmen der Ausbildung Endokrinologie-Assistent/-in

22.–24.9.2006 
10. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in Kiel

2007 
Prof. Dr. med. Christof Schöfl wird neuer Herausgeber der GLANDULA. 
Für die Leitung der Netzwerk-Geschäftsstelle ist nun Martina Friedl, für 
die Redaktion der GLANDULA Christian Schulze Kalthoff zuständig.

28.–30.9.2007 
11. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in Dresden

2008 
Erstmals erscheint das GLANDUlinchen, die kinder- und jugendendo-
krinologische Beilage der GLANDULA (ab 2018 fest im Heft integriert).

15.–17.8.2008 
12. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in Essen 
Helmut Kongehl wird dort zum neuen 1. Vorsitzenden gewählt, der 
vorherige 1. Vorsitzende Prof. Dr. Hensen zum Ehrenvorsitzenden.

2009 
Gründung der ersten ausländischen Regionalgruppe des Netzwerks 
(Wien-Marienkron)

11.–13.9.2009 
13. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in Mainz

24.–26.9.2010 
14. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in Oldenburg

30.9.–2.10.2011 
15. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in Erlangen

21.–23.09.2012 
16. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in Stuttgart

2012 

2011

2008

2007

2004

2003
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18.–20.10.2013 
17. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in Berlin

17.–19.10.2014 
18. Überregionaler Hypopyhsen- und Nebennierentag in Bonn

2015 
Swantje Holzmann wird zur neuen 1. Vorsitzenden gewählt.

25.–27.9.2015 
19. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in Hamburg 
Im Rahmen dieses Hypophysen- und Nebennierentags fand auch eine 
MEN-Tagung statt.

2016 
Helga Schmelzer wird zur neuen 1. Vorsitzenden gewählt.

30.9.–2.10.2016 
20. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in Würzburg

13.–15.10.2017 
21. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in Aachen 
Im Rahmen dieses Hypophysen- und Nebennierentags wurden erstmals 
Kinder und Jugendliche verstärkt berücksichtigt.

2018 
Die Herausgeberschaft der GLANDULA wird von Prof. Dr. med. Martin 
Fassnacht, Prof. Dr. med. Marcus Quinkler und Prof. Dr. med. Jörg Flitsch 
übernommen.

26.–28.10.2018 
22. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in Leipzig

27.–29.9.2019 
23. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in Rostock

16.11.2019 
Das Netzwerk veranstaltet einen Hypophysen- und Nebennierentag 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene im Rahmen des kinder- und 
jugendendokrinologischen Kongresses JA-PED.

2020 
Die 50. Ausgabe der GLANDULA erscheint.  
COVID-19 sorgt auch bei der Selbsthilfe-Arbeit für massive Einschnitte. 
Regionale Präsenztreffen müssen ebenso abgesagt werden wie der 
Überregionale Hypophysen- und Nebennierentag. Zunehmend gewinnt 
der Online-Austausch an Bedeutung. Zugleich informiert das Netzwerk 
umfassend zu COVID-19 in Verbindung mit Hypophysen- und Neben-
nierenerkrankungen.

2019

2020

2015

2017

2013

2014
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2021 
Der aufwendige Relaunch unserer Website www.glandula-online.de geht 
an den Start. 

9.10.2021 
Der 25. Überregionale Hypophysen- und Nebennierentag findet wegen 
der COVID-19-Pandemie erstmals rein virtuell statt.

23.–25.9.2022 
26. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag wieder in  
Präsenz in Würzburg

2023 
Das Netzwerk erweitert die Möglichkeit der digitalen Kommunikation um 
ein weiteres Instrument: den Netzwerk-Finder.

11.–13.11.2023 
27. Überregionaler Hypophysen- und Nebennierentag in Magdeburg
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Mitglieder

Mitgliederentwicklung des Netzwerks von 1994 bis Juli 2024

Die 9 Gründungsmitglieder am  
28. Juni 1994 waren: 

Prof. Dr. med. Johannes Hensen,  
Dr. med. Igor Harsch (inzw. Prof.),  
Dr. med. Michael Buchfelder (inzw. Prof.), 
Georg Kessner, Christa-Maria Odorfer, 
Maria Ostmeier, Ulrike Engel,  
Gertrud Laßner, Petra Smyk


